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TOP: Kennzeichnung denkmalgeschützter Gebäude im Stadtgebiet - Antrag der 

UWG-Ratsfraktion 

  

 Produktgruppe: 52.02 Denkmalschutz u. Denkmalpflege 
 
 
1. Beschlussvorschlag: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, den Antrag der UWG - Fraktion aus den in der 
Vorlage genannten Gründen abzulehnen. 
 
2. Sachverhalt und Begründung: 
 
Die UWG-Fraktion hat am 05.01.2021 beantragt, durch den Stadtrat beschließen zu lassen, 
jedes denkmalgeschützte Gebäude der Stadt Schmallenberg durch ein Denkmalschild mit 
QR-Code zu kennzeichnen. Durch das Einlesen der Codes via Smartphone sollen Informati-
onen zum jeweiligen Denkmal zugänglich gemacht werden. Auf der geplanten neuen Inter-
netseite der Stadt soll dieses Projekt berücksichtigt werden. 
 
Der QR-Code („QR“ = „Quick Response“ = „schnelle Antwort“) dient als Verlinkung zur ge-
wünschten Information. Mithilfe eines Smartphones kann der Code gescannt werden, der 
Nutzer erhält umgehend alle Informationen, die hinterlegt sind. Notwendig sind nur ein Smart-
phone und ein Internetzugang.  
 
Für die angedachten Denkmalkarten müssen diese Informationen erstellt und hinterlegt wer-
den. Um die Angelegenheit attraktiv zu gestalten, sollen die Informationen nicht nur in Text- 
und Bildform erscheinen, sondern beispielsweise als professionelles Video etc. erstellt wer-
den. Außerdem sollte bedacht werden, dass eventuell die Informationen in verschiedenen 
Sprachen abrufbar sein sollten. 
Die Erstellung und Gestaltung der Informationen bedeuten einen enorm hohen Personal- und 
Kostenaufwand, der von der Stadt nicht leistbar ist. Die Aufbereitung und Gestaltung der In-
formationen muss professionell beauftragt werden.  
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Aktuell ist die Untere Denkmalbehörde lediglich mit einer Teilstelle (30%) besetzt. Die Digitali-
sierung der Denkmalakten wird derzeit vorbereitet. Kosten und Nutzen des Vorhabens sind 
hier abzuwägen. Außerdem muss der Datenschutz beachtet werden, die Eigentümer der 
Denkmäler im Privatbesitz, sind einzubeziehen. Dieses Projekt sollte definitiv auf Freiwilligen-
basis laufen. Des Weiteren ist zu bedenken, dass in manchen Ortschaften kein oder kein 
guter Internetempfang ist, sodass ein Abrufen der Informationen technisch nicht möglich ist.  
 
Die Stadt Schmallenberg hat 174 Baudenkmäler (7 Bodendenkmäler und 3 bewegliche 
Denkmäler) womit die Kosten sowie der Aufwand für die Plaketten immens ansteigen wer-
den, je nach Anzahl, Aufwand und Professionalität mit der die Informationen, Audiodateien 
oder Filme gestaltet werden sollen. Des Weiteren ist die Pflege der Informationen ein weiterer 
Bestandteil, der Kosten verursachen wird. 
 
 


